
Intelligenz-Nlatt zur Naibacher Nettung
^^- 25.

Wienstag den 27. F e b r u a r 1838.

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. 2^o. (2) N r . ! 3 l pr.

C o n c u r s .
I n dem k. k. illyrisch. küstenlandischcn

Eamc,al-Gcfallcn-Vcrwaltungebere»che 'st d,e
Einnchmerssiclle bei dcm k. k. Vcrzchrungs-
Steucramte Brazzatio »m Görzer ^rc,se,^m>t
dcm Gehalte jährlicher dreihundert funfz'g Gul-
den E M . , einem Kanzle,pauschale von lahr,
lickcn'drclßlg Gulden urid dcm Genusse der frclen
Weh'Nll ig, dann mit der VerpfllchllMg dcs
Erlages einer dcm Gchalie gleichkommenden
Caution provisorisch zu besehen. — Diejenigen,
welche sich um diese D'enslsiclle, oder um eincn,
durch die Besetzung de> selben in Elledlgulig
kommenden ande'N, mlt dem Gehalte jähllicher
Zoo st. oder 25o ft. verbundenen Dicnsiposien
bewerben wollen, habcn ihre gehörlg belegten
Gesuche, in welchen sie sich üder die zutückge-
lcgtcn Studien, über ihre bisherigen Dienste,
übcr die erworbenen Gcfälls- und andere Kennt»
niffe, über die Prüfung aus dem Rechnungs-
fache, über ihre Moral i tät , so wie über thre
Sprachkenmnisse auszuweisen haben, im oor«
yeschriebcn.cn Dienstwege längstens bis zum 27.
März l. I . bei der k. k. Eameral »Bezirks-
Verwaltung in Görz einzubringen, und zuglclch
anzugeben, ob und in welchem Grade sie nut
einem oder dem andern Beamten des Görzcr
Alntsbe'eiches velwandt ober verschwägert sind.
Ucbrigens nnrd bemerkt, daß diejenigen, die sich
um emen solchen Dienssposten bewerben, mit
dem eine Caucwn verbunden lst, sich zur so-
glelchen Cautionslelstnng berelt zu erklären
haben. — Von der k. k. »Ilyrlschcn Came,al.
Gefallen Verwaltung, laibach am , I Fe-
bruar i656.

vermischte Verlautbarungen.
3 22ä. l5) Nr . 3go5.

E d i c t .
Alle Jene, die zu dem Nachlasse des am ,7 .

October »gI^ ^ Dragomer Nr. »5 verstorbenen
H^ibhüblers Valentin Tstduden einen Anspruch aug
was lmmer far cinem Rechtsglundc zu machen
bedenken, haben selbcn bci dcr diehfalls auf den
itt. April d. I . fs^h 9 uhv hicvamtg anberaumten
Tlnmeltungg. und 'Ubhandlungg. Tagsahung so
gewlh anzumelden und geltend dalzulhun, »vldli.

gens sie sicl) die Folgen ces §. 3>4 b- G. B . selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachö am
i2 . Jänner »L56.

Z. 229. (5) Nr . 426».
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laihacks werben alle iene, welche auf die Verlassen»
schaft des am ,6. September ,357 zu Sadobrova
Nr. 24 verstorbenen Kaiscdlers Johann Garlrosch«
eine Forderung stellen zu können glauben, aufge«
fordert, selbe am 4. Apri l l. I . Vormittags um
9 Uhr vor tiesem k. k. Beülk5geria)te, bei Per«
meidung der im §. 6,4 a. b. G. B . auöge:eckten
Folgen, anzumelden.

Laibach am ,5. Jänner ,823.

Z. 25,. (3) I I I . 5?9-
E d i c t .

Von dem f. f. Bezirksgerichte der UmgebuN"
gen Lalbacbs wird beka"nt gemacdt, oaß die in der
<Zxeculio»issache deö Matthäus Nabernig, wider
Johann Robida, puncto schuldigen gZ, ss. Vo lr . ,
mit Edict vom 20. December ,35-?, Z. 24L7, anf
den 5. März l. I . ausgeschriebene Feill)lecl)unq der.
ter Pfalz L l̂ibacb »ul, Recl. Nr. "/22 dienildaren
Hubrealität zu Waitscd, über Ansuchen dcö Of t -
culion5i'ührers sistlrt worden sey.

Laibach am »5. Februar »353.

Z. »5<». (2) Nr. Hbu.
E d i c t .

Von cem k> k. Bezirksgerichte der Umgeb««,
gen Laidaä-'s wird hiemit bekannt gemackt: E i se'»
in dcr tz^ecutionssache tes Andreas Hcrzum, un ,
ter Vertretung dcs Herrn Ol-. Wurzbach, rvivfr
Michael öampitsct) von Udmath, ziunclu aus dem
Urtheile c!^a. »^. I r .n i «636 schuldigen «5oo ft. <.
z. c., die execulire Fcilbielhung der, dem Execu
ten Michael vampitscd gehörigen, -u Udmalb «ud
tZonsc. Nr. »5 liegenden, der Bislkmns - Herr-
schaft Pfalz Laiback 5uk Necc. Fol. Nr. 229 dienst,
baren, geriänlicd auf 2,02 fi. gescdäylcn ganze»
Kaufrcchlshubc bewilliget, und deren Vernahmt
auf een 22 März, 25. April und 26. M a i l . I ,
jedesmahl Vormittags um 9 Uhr in Loco der Rea«
litcit unter dem Anhange anberaumt worden, dah
diese Realität, falls sie bei der er>ien und zweiten
Feilbiclhung nichl wenigstens um den SchayungS.
werth an Mann gebracht werden tonnte, bei der
dritten auch unter demselben hmtangegeden werden
würde, -viezu rrerden K^lufiufiigk mit dem Bei«
satze eingeladen, daß jeder Licilanl «in Vüdiuin



!40
von 2oo st. zu Handen der Li'citationscammission
bar zu erlegen habe, welches vom Ersteher m den
Meistboth eingerechnet, den übrigen aber rückge-
siellt werden wird.

Die Licltationsbedingnisse und die Schätzung
k»nnen täglich hieramts eingesehen werden.

Laibach am ,3. Februar itt5ä.

Z . 237. (2) I . Nr . 26.
F e ! l b i c t h u n g s - G d i c t .

Vom Bezirksgerichte Thurnamhart wird be»
l'annt gemacht, dah tie laut Liciial>ons'Pr«tocoll
vcm 26. April ,Ü56, Z. 6 ,9 , von Mathias Pau .
l n erstandene, in 3enu5<?n<: gelegene, der H<>r«
schaft Gurgfeld 5lil) Rect Nr. 73 dienstbare '/a Hu»
be, und der vsn Joseph Dim; erstandene, in ^ u <
c^lenoutx gelegene, der obdenannten Herrschaft «ub
Berg . Nr . 5^g eindicnende Weingarten, wegen
mchc crlegtcn Meistbothes, am 12. März l. I .Bo r -
mittags um >c> Uhr im Orte derMealitäten um den
Betrag von »097 fl. 6 kr. mit dem Beisahe zur Ver-
steigerung ausgerufen werden wird, daß solche Rea,»
litäten, falis sie um odige Summe niclit veräußert
rverocn sollten, auch unter tiescm B . trage hintan,
gegeben werden.

Bezirksgericht Thurnamhart am »5. Jänner
,L33.

Z . 236. (2) Nr . 797
E d i c t . ^

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird hiemlt
öffentlich kund gemacht- Es sey über Ansuchen deä
MichaelZigolle von Obergamling, in die executive
Feilbicthung der, tem Mathias Tehounig gehöri«
gen, zu Obcrpirnilscb gelegenen, der Herrschaft
Gcrtschach «nt) Urb. Nr. ,45 und «44 dienstbaren,
gerichtlich auf 2092 ss. 56 kr. geschätzten zwei halben
Huben, dann der eben demselben gehörigen, gerichl«
lich auf 5a si. 36 kr. bewettheten Fährnisse, wegen
schuldigen 60 ft. a. 5. c. gewiNiget worden, uno es
seyen zu diesem Ende die Tagsahungen auf den i 3 .
Februar, »5 März uno »7. April d. I , jedesmahl
Früh von 9 diu 12 Uhr in Loco der Realitäten zu
Oberpirnitsch mit dem Anhange anberaumt, daß,
wenn bei der ersten und zweiten Tagsatzung diese
zwei halben Huben und die Fahrnisse nicht um oder
über den Schähungswerth an Mann gebracht wer«
den könnten, solche bei der dritten Tagsatzun^uch
unter demselben hintangegebcn werden.

Hieven werden die Kauflustigen mit dem Bei-
sätze verständigt, daß der Grunbbuchscflract, oai
Schcihungsprotocoli und die Licitationsbcdingnisse
täglich hieramtS eingesehen werden können.

Bezirksgericht Flodnig am 5. Jänner «636.
A n m e r k u n g . Bei der ersten FcttbiethungK-

tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

A 227. (3) Nr. 24g.
E die t a l« C l t a t i o n .

Von der Bezirt^brigteit Rupertshof zu Neu.
si-»Nl werden naä)benannte, der Rckrutirung im
Jahre »356 <u ,6Z7 gewldmete, aber dazu nicht cr>
schienene Militärpflichtige mit dem Beisaye hiemit

rorgeladen, laß sse binnen drei Monaten, vom
Tage der ersten Einschaltung dieses Edicts, so ge»
wiß vor dieser Bezirksobrigleit erscheinen und ib?
Ausbleiben zu rechtfertigen haben, als sonst nach
Vorschrift des Aus^anderungspalentä voin 2^.
März >352§. 25gegen sclbc verfahren werden wird.

2 V o r . und Zunamen Wohnort P f " r "Z ^ A ß Eigenschaft

, ! Sajovitz, Joseph Unterderg Prezhna . , 18,6, klein, schwach
3! Ro^icsch, Johann ' Schühendorf' We>skircben 6 i . 8 . 5 tlcln
3! Pölz, Ignatz Neustadtl Neustadll ,N»5^ ^ ' 'wler
^! Arck, Johann Ainöd Ainöd 4 lL'3^ mtttelmaßlg
5! Pirz, Johann Töplih Töplih 2" ' ^ ' ^ ' ^ . - ^°" «r -
6^ Koschak, Michael Globclschcnderf Pretschna 1.̂  ' L l > , Schneider, klein
^! Smerke, Flanz Pol,ane „ ^ ' ^ 3 . , " - 5 '
L! Sarobcd. Matthäus Hönigstein Hönigstein ,9 i U ^ mttclms.lg
«! Pair, Florian Obcr Nußdorf St.Barthlmä 2 . ^ 1 « ' ' .

.^ Radovan, Joseph Prapretsche ,, >^6> l im,
^ l ! Wampc^ Mathias Unter Kronau Welsk'rchen ^ ' ^ " . ' ^.
,2 GoNob, Johann Groß Poöluber St< Michael ^ ' ^ i Mltlclmah'g
,3 Petrizch, Georg Pochdorf . , « l ' " " 9
,4 Smerekar, Joseph Seitend°rf Z ^ F " ^ . ? « ^
,5 Hud.llen, M.chacl Altendorf St,Barthlma ^ ,Lo5 fi,m

,s! Purcbcr, Franz Unter Gradiscba TöpllK , 160b gsch

BezirkSabrigkeit NupertZhef zu Neusiädtt am ^6. Februar ^536.
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Z. 226. (5) I ' Nr. 42.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Seisenberg wird be»
kanttt gegeben: (Z6 sey über Ansuchen des Johann
Scheschark, Vormund der minderj. 6 a r l , Joseph
M a r i a , Fra^nz und Matthäus Leiter, zur(Zrfar<
schung dcä Schul2e>lstandeö nach dem unterm 25.
Apri l v. I . ohne Testament zu Seiscnderg rerstor«
denen Johann Leiter, tie Tagsahung vor dicscm
Gerichte auf c-cn 26. März l I . Vormittags «> M)r
bestimmt worden, bei welcher alle Jene. wclcdc an
tie Verlasscnschaft auä was immer für cinc,n Grün.
»e einen Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so«
gewiß anzubringen und darzuthun haben, widr i .
genö sie sich die Folgen des §. U«4 b. G. B. selbst
zuzuschreiben hätten.

Bezirksgericht Seisenberg am 5o. Jänner 1653.

2 233. (2)

I m pause Nr . 44 in der S t . Flo?
" riansgasse ist ebene rd ig eine zum

Schcmklocale geeignete Wohnung,
bestehend aus einem Zimmer, Cadl-
nett, Küche, Spe is , Holzlege, S ta l l
für zwei Pferde, und einem geräumi-
gen Weinkeller, der nach Umständen
auch einzeln vergeben wird, für Georgl
i8Z8 zu vermiethen. Auskunft erhalt
man dortselbst lm zweiten Stocke vor-
wärts.

2.239. (2)
Auf ein Gut in Unterkrain wird

ein practlscher Oeconom oder allen-
falls ein Gcundbuchsführcr gesucht.
Vlezenigen, welche sich um diescn Po-

sten bewerben wollen und sich mit
vortheilhaften Zeugnissen auszuwei-
sen vermöqen, wollen ihre schriftlichen
Anfragen p o r t o f r e i an das hiesige
Zeitungs-Comptoir einsenden.

MmgelloMenwklzer,
sammt einem

Lieblings - Marsche,
für das

Piano - Forte,
componirt von

Joh. Nayt. Dragatitt,
sind so eben äußerst schön lnyographirt voi,
Wien angelangt, und bei ihm in der Ko:h-
gasse N r . z i ^ im 1. Scccke um 2^ kv. E. M .

zu haben.

Literarische Anzeigen.
Bei

Ag. Odl. v. NlrmmaUr. ?uch- nnd
und Musikalienhändler in Lai^ich. sind nachste-

hend Werke zu haben:
D ienha r t , I o h - , Fasicnpredigten, gehal-

ten in der Domkirche zu Gray »65?, br. ^5 kr.
Evangel ien, die hciUgcn. auf alle Werk-

tage der vierziglcigigen Fasten, auck zum Ge»
brauche außer der Fastenzeit als Predigten b?ar'
beitet; sammt einer Primiz. und Secuntiz«
Predigt. Augsburg iL25 Ungeb. , fl. 3c> kr.

Ia i s , P. A., ^edr- uno Gebcthbüchlein für
die licbcn Kinder, das lrohl uucd iZrrrachsene
brauchen können. Augsburg. Ungcb. 10 t'r.

3. 232. (3)

Neue Lotterie - Anzeige.
Bei Gefertigtem sind Antheile ü« f t . der Roth-

schild'schen Lose vou der k. k. Anleihe des Jahres
1820, wovon die eine Ziehung am nächsten 1. März
Stattf indet, zu haben.

Handelsmann ln Lcudach.
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3- 76. (l6)

Unwiderruflich
a m ;. M a t d i e s e s J a h r e s

wird unter Garantie des k. k. priv. Großhandlungshaufes
D. dinner H5 Aomx. in VMien,

bei schon entsagtem NWtritte
ausgespie l t :

Die große Herrschaft

Deutsch-Brodersborf,
odcr ft. W. W. 2 s W ( ) ( W Ablösung.

E i n H a u s i n W i e n ,
Landstraße Nr. 38», sammt Garten,

oder fl. W. W. H O ^ f t y y Ablösung

Die 233l2 Gewinne dieser Lotterie betragen laut Plan eine halbe

M I L L I O N
"ndsi. 12 5^000 m W.W.

Die Lose dieser Lotterie, und auch die Prämien-Gewinnfl^kose sind sowohl
einzeln als in Parthien bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalpreis
tn großcr Auswahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wenn die Bestellung bei
Zelten geschieht, verschafft werden- 5

Zu jedem Lose wird in der Regel '/2 eines sicher gewinnenden rothen Freiloses
aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird das schwarze Los auch odn?
Freilos-Antheil verkaust. 5 Lose mit z Freilos zusammen genomO.en, genießen
emen Rabat.

Realitäten-Abbildungen und Spielplane werden gratis verabreicht.

Äoh. Ov. NMttscher,
Handelsmann in Laibach.



Anhang zur Naibacher Leitung.

Vaurs uam 21. Februar 1833.

S?aa«fH"sVverschreibung.lu5 v .H . s inCM ) ia6 i3j>6
yetto oetco zu 5 u.H. ( i n C M j tta ijH

D>rl'. mit Veflül.v. I . i?2o für 100 ft. ( inEN.) l5y i j !
dttlo detto v. I . lljö^stn 5uc.fi. <ii, CM.) üo4 2̂ 3

u«d Unlzar. H f̂kammer zu 2 1̂2 V. H. (m CM.) 67 'j2
Aerarlal.Domest.

0d!»a«tiontn de« Slä>,de7 <E-M.) (HM.)

ob dlr l,?„,is, von ^ö!>» i u , , ^ o . H / 67 -»
clllN , Mcihrci,, Gä)lt°^,z u » ,/4 v.H.> — —

Ventt.-af-(5asse-Allsweis. jährlicher Diöcoitto v .H . 3 i i j»6

Gietreiv Durchschnitts Vrnse
in Lalbacd am 24. Februar iä38.

M a r k t p r e i s e .
Gul Wien. Metzen Wcihcn . . —ft . — fr.

— — Kuluruh . . - , — „
— — Halbfrucht . — » — „
— — Korn . . . » „ 59 I/, >
— — G e r s t e . . . — „ — ?>
— — Hirse . . . 1 „ 53 "/4 .
- — Heiden . . , « 54 ,

»> — Hafer . . . » u 7 «

I n Tricst am 2 l . Februar l 6 5 6 :
45. 68. 63. /»2. 82.

Die nächste Ziehung ,v»ld am 7. März
lL33 in Tricst gehalten werden.

^ remven - Änzcige
><r h i<r Angekommenen und Abgere is ten.

Den 23. Fed r uar 183L.
Hr. Ishann Pulhon, B ^ m e r , von Wien nach

Tt^cst. — Hr. Friedlich v. Aschnuel, Medicincr, von
Ar^ ! r nach Gr.^. .__ H« ^ois. Qu^cieimcisier, von
Tr,.st nach Salzburg. — Hr. Friedrich Zicgcnh.iin,
Qu^tlerm<!stcr, vo ,̂ Tri«,^ n̂ ch Sal.bmg — Hr
!>. . Nappel, k. d.n«risch<v Ministerial Beamle, von
Tricst nach Salzburg.

De" 25. Kr 'pel,. G.lvagni. Handelsmann,
ven^.en nach Tr.est. - Hr. (?,rl Fchr. Handels-
mann, von Tricst nach Klagcnfun.

Kubcrnial - Verlautbarungen.
3 ' 2 " . N r . 2 ) ^9 .

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i 0, l eg i ? n - A li ge lc g ? n h e t l ? n.
Die k. s. allgemeine Hofkainmer hat unterm
/,. Jänner d. I . nach den ^estimmuligen des
ülitrhöchssen Patente» vom I , . M a r , »6Z.z,
folqclid? Priulleglen v.r l ichen: i ) dem ^eücr
W l v i a n , SchN''>de,q?se!le, wohnhaft m l,m<
b^rg, 3 i r . 1 2 2 ^ , für d,c Daucr von fünf

Jahren, auf die Verbesserung in der Verfev
tiguN'g der Manl-.skleider, i n fo lge welcherdi»-
selben entweder durchaus oder an dcn am mei-
sten der Abnützung ausgesetzten Gtellen anssatt
m>t Zwirn oder Gelbe, m»l eincm besonderen
Stoffe ;ur Erzielung größerer Daue''haftigf«tt
und Bequemlichkelt genahet werden. — D<4
Geheimhaltung der Nlfcdreibunz würd« angt-
sucht. — 2) Dem Johann M a n b y , Inz« -
n,eur, wohnhaft in P a r , s , k u o j)I<3uo, N r . 37,
(Bevollmächtigter ,st Doctor Joseph Hormkcr,
Hof- und Gerichts , Aouocat, wohnhaft in
W«en, S t a d t , Nr« i l i 6 ) , für dle Daue»
pon fünf Jahren, auf d,e Verbesserung, die
Anthrazi t»Kohle zur Schmelzung der ^rze ,
besonders der lZlsenerze, m.ttelft erhitzter ?ufs,
anzuwenden. — Die Gehelwhaltunss der Be»
schreibung wurde angesucht. Der Fremden»
Reuers l»egt vor. I n Polizei-Rücksichten wur«
de wlber die Person des Bltlsiellers, und in
S»cherhe,ts » Rücksicht nnder den Pr<vlleg»ums«
Gegenstand kem Bedenken erhoben. — Uedri-
gens »st Johann Manby Eessonar des G e o r g
E r l » n e , ElsenwcrkmeisicrS ^u Vnizrel l^^vvn
be» 8vv2N8«3, welcher auf einen ähnlichen Ge<
aenstand eln k. Patent für Großbritannien und
I r l a n d vom 28. September ,836 für vierzehn
Jahre btsiyt. — Ueberpicß sind in dcli be-
reits bestehenden Privtlcglen folgende Ver-
änderungen vorgegangen: 2) OaS dem Ve-
N k t n c l ^ v r N / a u f t l n e ^ r s i n d u I I I i n E r z e u g u n g

dcr Fll,büre u iuermö. I ' ^n l i 9 3 5 a uf en Jah r
verliehene, und unterm 7. Jänner , 9 3 6 , Z .
, 9 7 9 , und Z. December ! 9 ) g , Zahl 2 : ) ,
auf jwci Jahre oe l-'ngerte Pl,-!.",l^num, wuv-
de auf d̂ e sviter? L auer ei!^« < nämllch des
vierten Jahres; 5>) Das der Dn.ctl07>5l <kom<
m-ssion der G's^ ichaf l für Wa l jmüh len zu
Frauenfeld, Canton Zurga^ in d,r Z:cdwe»z,
namllch I . S a l z d l i r ^ ' r , Ingen ieur ; I . H.
D c l l b r u n n c r , Handelsmann, und I . I .
W i i r s t , Obelr ichtcr, auf die Erf indung einer
nach «mem neuen So ' i ime geoaulkn Walk -
mühle, untcrm , 2 . Mavz »8.^.^ l'eslltbes!e fünf-
jahnqe Prlo,!?^»um, auf die l)öb,1e D^uer d r
fü r Pri l ' l legien geltenden Fr»ff v»n fünf jchn
Jahren. — 0) Das dem Heinrich Ri l ter l'.
E laud ius , auf e«ne Erf indung und Verbesse-
rung der Construction der musikalischen I n »
sil.'mente, unterm 2H. December ,836 ve, .
lnherie elniahrlqe Pr lv l leq jum, auf dle rvlltere
Daucr elneS J a h r e s , nämlich des j n e , t e n ,
verlangen. Dagegen lst 6) das dtm Paequale
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Ftderici auf eine Verbesserung in Verferti-
gung der Alelder, unterm I i . December 16)4
verliehene Prunleglum, wegen Nlchtentrlche
Lung der Taxen, aufgehoben worden. — Wel»
chcs in Folge dec d>eßfalls herabgelangten ho»
hen Hofkanzlnl Decrete hiermit zur aligemei»
nen Kenntniß gebracht wlrd. — iaibach am
z. Februar »tt58.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r l m ö r , f. k. Hofrath.

A n t o n G t e l z i c h .
k. f. Gub. Ra lh .

O t a v t ' »mi» l^nvrechtliche Ver lautbarungen.
Z . 262. (1) N ' . l l .

Von dcm k. k. Sladt« und Landrechte, zu-
gleich Mcrcant i l -und Wechsclgerichle »n Kra«n,
»r-n'd anmtt bekannt gmichc: <̂  sey über das
Gesuch der bürgerlichen Hasioelblcute zu Kra,n«
b ü r g , Va lemm Plelw?>ß el. Göhne, in de
Ausfertigung der 'Am^r:lsc>llons » ̂ i c l e rück-
slchtllch des von I . N.Mühlelsen an o>e Ordre
des Franz Taver Vouoan allhler auegestell»
t e n , an Glemer ol. sc>mp. in N«en gezoge-
n e n , und uon Franz ^av . Gouvan en Va«
lentln P!«lwe,ß Lt. Göhne »n Krainburg g««
r inen , «n Verlust gerathenen Wechsels ct^«.
kaibiich am 2s).Mär j 18)7, pr. 4^7 ft. m 2c>gel,n
gcwllligct worden. Es haben demnach alle
jene, welche auf gedachten Wechselbricf, aus
W2S lm,ncr für elnem Rechtsgrunde Ansprüche
Macken zu können oermcmen, selbe bmlien der
glschlichen Fclft von einem Jahre , sechs W o -
chen und drc» Hagen vor dlesem k. k. Stadt -
und 'iandrechte sogew'ß anzumelden lmd an-
yangig zu .-»achtn, als »m W'.dr,^en auf weltcres
Anlangen der heutigen ^ülüsllc»', Valentm
P l n w ,ß 6d Göd'-le, oer ubgedachle Wechstlbrief
nach Ver lauf dleser gtseyl,chen Frltt für gelöd,
l e t , krafl - und wnkungeloS «tklärl werden
nnrd. — kaldach den 10. Hebrua? ,83ü.

Memtltche ^erlaulbarungtn.
Z . 261 . ( l ) N r . I 6 7 .

K il n d m a ch u n cf.
Dle hohe k. f. allgem. Hl)fsümm?r hat über

elnen Ant iag oer obersten Hofoo!^l)ersv.iltlnig
dle Uebernahme der Ha f i u i q sür das Oep^cke
d«r lnnechalb des Btaatsgebtctes mu den k. k.
Hahrvoüen relsenden Personen/ m»t Dcccei vom
9. Jänner l. I . , Z. " ^ / 4 3 / "lS ^nic proviso-
llsche lN^rfügilnq zu genehmigen befunden. «,
Osm zu Folgc hat 1) diise Haftung, glnchw'e

für Sendungen mit der Fahrpust, nach den Vor«
schriflen r,om , 0 . December 1817 einzutreten,
rvomlt festgesetzt wurde, daß d»e Possanstalt für
die r'cht,ge Beförderung und Bestellung de«
aufgegebenen Frachtstücke zu haften / und den
vollen Ersatz des anqegcb.nen Wertheszu leisten
habe, wenn a) durch dleGchuld eines Postbe-
d'llistcten em ^raGtstück ,n Verlust gerälh, und
wenn sich deßhalb bmnen drel Monaten gemel-
det w i r v , und d) wenn durch die Schuld der
Post'vagens'Anstalt etn Frachtstück durch eme
am Postwagen geschehene Verleyung von A u -
ßen beschädiget w i r d , und der Empfänger so«
glnch lm Amte bet Uebernahme des Frachtstü-
ckes die Anzeige davon macht und den Beweis
l iefert ; 2) von der Haftung sin? ausschlössen
alle jene Klelnigselten, welche der Nelsende, ohne
d,e mufahlenoen Personen zu belästigen, zu
sich m den Wagen nehmen darf. Dlele bleiben
semer alleinigen Obsorge überlassen; 3) be, dee
Vormerkung zu einer Fah'post erhalt der Rek
sende zugleich m»t dem gewöhnlichen Vorinerfs
scheine vorn Postamte unentgeltlich einen oyr-
gcdrucklen Gtpackzettel. Er ist gehalten/ das
in die Haftung der Postanssalt übergehende
größere Gepäcke sorgfältig zu emballiren, so«
dann Stück für Stück unter Benennung der
Gattung einzuschreiben, für jldes einzelne Stück
den selbst zu bestimmenden Werth beizusetzen,
und dasselbe mit jenem Zettel zur festgesetzten
Htlt »n daß Postamt brmgen zu lassen, welches
hierauf 5,e richtige Uebernahme zu bestätigen,
und lolcben soforl dem Neisenden zuzustellen hat ;
^ ) der Reisende empfangt am Ende der Fahr t
sem Gepäck gegen den Gepäckzeitel zurück. ES
»st ihm freigestellt, solches sogleich »inmii^lba?
vom Candncteur, oder nach der Hand vom Post»
amie d«s Ortes, wo er abgestiegen, zuüberneh-
men; 5) dcr Gepäckzetlel ist glslch einem Auf-
gabSreceplssl', als dasjeinge gescyllche Beweismit-
tel der richtigen Aufgabe ;u betrachten, nackwcl-
chem die Postanstalt allein verpachtet werden
kann, irgend einen Eisay zu le'sten; 6) vom Ge<
sammt^erlhedes Gepäckes wird naH Verhäl t l iß
des Freigcnncktcs auch ein e5itwrechelidcr Wcr lh«
betrag vom Porto freigelassen, und zwar:

3) bei 5oPf.Frelgcwlcht . . icw ss.

d) ,, äo „ « ' ' ^" "
c) „ 25 « »' ' ' ^l) „
cl) „ 20 „ " ' » ^ " "

Vom Mebrbetraae ist das Porto nach dl l^
Taxdestlmmun^ für B^f.iotcn ,u enlrichttn;
daqegen wird 7) daß b^tierige Ueberfcach:5. ̂
po r l oum s i n D r n t h n l herabges^t. — '

(Z. Amts-Blatt Nr. 26 v. 27. Februar i35N.)
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Diese Bestimmungen treten am 20. März d. I ,
»n volle Wlvksamkett. — K. K. lüyr. Oberpostuer-
waltung Lalbach am 2^,. Februar ,8)6.

Z. 256. (l) »<1 Nr. 246«. Nr. !Hl2.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hoh^n Auftrages des k. k. küsscn-
landlschen Gubernmms ci^o. 7. October ittZ?,
Nr . 25^62/ wird Mont«^ dcn 2. April ib3^
Vovmtttags um ,» Uhr b,i piliem k. k. pol.
vconom. Stadtmaglstrat« dlt Pachtungder Bei-
stellung der Mllttar-Vorspann ln den Ml l i lar-
Stationen Trieft und S t . 6rou hlesigen Ge-
biethes, für dle Zett vom 1. Mal lÜ56 b»s Ende
October 18^9, lm öffcntllcheli Vcrstcigcrungs-
weae an den Mnidestfordernden unter dem Fls,
calpreise von 56 kr. pr. Pferd und Meile, ge-
gen Vorbehalt der höheren Genchmignng hint«
angegeben werden. Dl« Pachtbedingnlsse kön-
nen »on den Pachtlustigen »n de:u maglssratlll
»h«n Expeditiamte in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden. — Der dreijährige
Dmchschmttsertrag der Station Trieft betragt
23c)l ß. und der Station E>t. Crou i ls)3 ss.
— Vom k. k. pol. öconom. Stadtmagistrate
Zriest den i g . Februar !353.

A n t o n Baron P a s c 0 t i n i ,
Secreiar.

Z. 24,.
B e k a n n t m a c h u n g

des Indus t r i e -Vere ins i n I n n cr össcr-
r e i c h . — Die provisorlsche Direct ion des Ver-
eins zur Bcfövdcrullg und Unterstntzulig der
Industr ie und dcr Gewerbe in Innerösierrcich
vrmgt hiemit zur Ke:uun iß , daß die nach d.'m
Oriente abgeschickten Musler innerülierreichischec
Gewcrbscrzcuglnsse und Weine ylücklich an
den uerschledenen Orten ihrer Bestimmung an-
gtkomlnen seyen, die in Flaschen versendeten
Weinproben, trotz der zu ihrer Versendung
wenig günstigen Z e l t , den Transport zur See
bis an d>e entferntesten Puncte des schwanen
Meeres, ohne ennge Veränderung zu erleiden,
glücklich überstanden, und durch die gütige
Verwendung dcs k. k. ösier. Ministers zu Athen,
Herrn Ritters v. Prokcsch - Osten, die für jene
Gegenden am meisten geeigneten Fabricate be-
rcits nach Aegypten versendet wo»den seyen.
D le provisorische Direct ion hat sogleich nach
der glücklichen Rückkehr S r . f. k. Hoheit dco
Durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs I oh . i nn ,
k. k,Prmzcn von Ocstnrnch :c. ?c., die nöthige
Corresoondeliz mit niehrerin Hcn^'lshäuscrn in
verschiedenen Pl.itz^n 'te5 micccl'a^d!sdcn un)
schwarzen Meeres lln^erz^gllch eingelc^cl, um

dadurch d i e ^ ^ w ^ ^ ^ ^ ^ ' k i n s so ra'ch a l s '
mogllch zu fördern, und sieht mit festem Ver»
trauen dem glücklichen Erfolge al l ' dlc.ser
Sckrttte entgegen. — Gray am 28. Iannec
i85Ü. — D l e provisonsche Direct ion de^
Vereins zur Beförderung und Unterstützung
tzer Industrie und der Gewerbe m Inne r -
österrcich.

Zehent-Verpachtung.
Dle der deutschem Rltter-Qrdens-

Comtnenda Tscheriiembl in Unterkrail'l
gehörigen Jugend -, Garden - und
WelnzehcntesamlntdießarNgenQuar-
tejse werden ain 22. März l. I . itt
der hierortigen Amtskanzlci arif wet-
tere drei Jahre lü33, 1^9 und i3/,c>
verstetaerungswelfe l^ Pcickl überlas-
sen. — H:evon werden die Pachrkl-
stigen mit dem Beifügen verständi-
get, daß ihnen die Einsicht der dieß-
fälligen Bedingntjse stcts bercitw!,-
llgst offen stehe. — VerwattungS-
amt der D . R. O. Commenda
Tschernembl ain 17. Februar iL39.

vermischte Vcriantbarlmgrn.
Z. 2^4. (') Nr. 5I2.

V crI a n td ar u :: g.
Die latidcHfürstlichl'Sta^gcmciilde Stein rrird

zu Folgc der von der ĥ hen t k. rcrcintcn Hofkan;l''i
mittelst Decrcl^roin 22. Dumber r , I . , Z , Zoyytt,
erlangten ncucrl'cde» Bewilligung, in Hlnt'ulift a!l»
jährlich sechs I a h r m ä r t t c , i,l',d zwa? am 20.
Jänner, 12. März, 9. Juni , 2^. August, ,5. Or.
tober und /̂ . D^ccmbcr jcdcli I^hrcs, und n?enn
auf irgend einen dieser Taczc jcmM ein Fcirrtaq
fiele,, a,n näl.!>si darauf f l̂gcn^en Werktage ab')2l-
tc,l; welches hiemit zur aligcmeincn Kenntniß g««
dracht wild.

BczictöZcticht Münkcndorf am 25, Februar
»338.

Z^IölT^Vs -^ ^ Nr. 3.
G d i c t.

Vom k. f. B.-zirf^esichte Micl)c>lssctlen zu
Kr^iiidurg >r>l->> durch gea.c.iträsti)cs Oei.'t dek-nnt
gcin^cht: Gä scy überlas Gutcrcidlsctungoqcsuch
der Maria rcrwit^'elen Suv;itsch gc^ornc Wuk zu
Birsenrorf, li« ^^' '»t, 2. Jänner Z. 3, in tie (Kl.
osfnung dcs (^otn'ussei) üdcr das czesammte bt'-vc^«
Uche und in dieser Psormz bcsindüche ,lnbewc.zlicl)c
V^rmögen dcr qcnanntcil Nlaria '.'eswii^stcn Su«
«iisch ^'bornc W " k ^u Birlcnocrs gnrilliacc wo l ,
Î cn. EK n'ird !̂>>cr Ic?eiman,i, der all ersigkdschte
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^Verschuldete eine Forderung zu, stellen berechtigt
l zu seyn glaubt, hiemit erinnert, die Anmeldung

seiner Forderung bis 2«. Apri l »638 oder bei der
am qedackten Tage Vormittags um I Uhr anbe»
räumten Tagsahung hieramcsin Gestalt einer form»
lickcn Klage lviccr de>, Herrn Dr. Burger, als Ber»
treter dcr (Zoucur^massc der Maria Suppitsch vcr»
lricwetcn Wl lk so gewiß einzureichen und in der«
selben mcl.'l nur die Nicbliqkeit seiner Forderung,
si?»der»i auch d^s Recht, traft dessen er in diese oder
jene (glisse gcseyt zu lrerden vcrla>u',t, zu erweisen,
wicrigrnü »ack Berflicßung der erstbenannten Frist
Niemand mehr gchcrl rrerden, uno diejenigen, die
ihre Forderungen bis dahm nicht angemeldet haben,
in Ruckncht dieses (Zoncurüoerinögens aucd dann
adgclriesc,! seon sollen, wenn ihlien «virllich ein
Oomxens^lionrrecht gebühr«', oder wenn sie auch
cin cige»cs l^ul aus der Masse zu fcrlcrn hatten,
oder wcon ihre Forderungen auf cin liegendes
Mass^'gut vorgemerll wären, daß also solche Glau '
diger, »renn sic etwa in die M^sse schuldig seyn
loülcn. diese Hchul , ungeachtet des (Zomp üsatio,,?,
(Kigl'inhums' oder Pfandsccl'tes, das lyoen so >l, zu
st^cl^n gekommen wäre, abzutragen verhallt»! rver-
tt!» lrurden.

Unter Oinem irertcn sich die Gläubiger bei der
ob.'n anberaumten Tagsai)u»q zu crt'laicn haben,
ol) sie zur Vermeidung der Unkest.', dc > lZoncurs
mittelst gütlichen Vergleiches ablhun, uild ob sie
den einstweilig ernannten (ioncursinasse > Verwal»
ler, Herrn Dr. Burger, bestätigen, oder einen an»
dern, und zwar mit welchen Vollmachten erwähl
len wollen.

K. K. Bezirksgericht Michclstetten zu Kraiu«
durg den 22. Jänner 18I6.

Z. 25>. ( ' ) Nr, 27.5.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Michelstelten zu
Kraioburg wird biemic dckanlü gemacht: <Zs habe
^ntas Rcu!^, Hausbesitzer zu sirainburg, grgen die
Margarctha Hlrcickcr geborne ^parovi l ) , die Kla«
gc auf Vcs'iäbrt< un2 lZtloschcncrNcirung der auf dein
Hause öul̂  Consc. Nr. ^^ / i i l all^i.-r, und üuf dt'N
aus der d». Hciuptadthciluüg des Pirsch.«Zrdrei»
chcs dazngclhcilten ' ^ Pirl'uchanlheüe, unterm 6.
Apri l »769 intabulirten, zwischen Mathias Strei«
chcr uno Margaret!) Sparcvitz unterm »5. April
1785 geschlossenen Ghcvcrtrags bczi'glick des, von
der lehlern zugebrachten Hcirathsglltes pr. »8a st.
3. W- bieramls die Klage angebracht, worüber
die Tagsatzung auf den 2k. April ,658 Vormittags
um 9 l.lhr anlxrauml rrurde. Da nul, der Auf-
enthalt der Geklagten diesem Gerichte unbekannt ist,
uno dieselbe sich außer dcn t. l'- Olblandcrn dcfu»-
ten dürften, so hat man auf ihre Gefahr und Kosten
dcn Herrn Johann Okorn vcn Krainburg denselben
als (Kurator gcl »dun, bestesU, mit welchem die
vorliegende Rechtssache verhandelt, und nacl) len
bestehenden Gcsctzcn ausgc:ragen werdcn wird.

Dieses wird der Marga^etha Streicher oder
ikren aslfälligen Erden uno (Hessionären zu dem
Gilde erinnert, daß dieselben zur oben anberaunUen
Tagsatzung enmcocr selbst erscheinen, occr einen

andern Vertreter bestellen und diesem Gerichte
nahmhaft machen, oder dem bereits aufgestellten
Kurator ihre Rechtsdchelfe an die Hand geben,
widrigenfalls sie die aus dieser Vernachlässigung
entspringenden nachtdeiligen Folgen sich selbst zu»
zuschreiben haben würden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu Kram.
bürg den 25. November »HI?.

Z . 25/, . ( l ) ' " " "

Weinlicitation.
Bei den vereinten Herrschaften zu Neu«

cilli, nächst der Trieste - Eommerclal, Straße im
Elllier-K.else gcleqen, werden bei ,5o Star^
tin qur gcvssegle Welnc aus den Jahrgängen
l33ä. i936 und 18)7, wovon siH einige vom
Iahl-e i3.)6 bezüglich chrer Qualität bewnders
auszeichnen, am ,5. März d. I . Vormittags
von 9 bis i Uhr Mtttags/ und Nachmittags
von 5 blS 6 Uhr, dann nöthigenfalls auch am
darauffolgenden Tage zu dcn nähmlichen S U M !
dcn im Velsteigerungsrvege hmtangeg«btn
werden.

Auch werden an diesem Tage ^00 Metzen
Weitzen, ,on Meilen Ko,n , 33c> Me^en Hafer
und 5o Mctzcn Gerste um die möglichst billigen
Prelse unter der Hand feilgcbolhen werden.

Es sind sonach Kaufslusiige hlczu höstlchst
eingeladen.

Vcvwaltlmgsamt der vereinten H^irschaf-
ten zu Neuc»l!i am 22. Februar »6Zs.

NeaUtaten zu verkaufen.
Die Häuser Nc. i3a und l5 ; m

derSt.Petersvorstadt, Barmherzigen-
Gasse, sammt den dazu gehörigen
Wirtschaftsgebäuden, Garten, Mk-
kcrn, Stadtwald- und Morastanthel-
len, sind aus freier Hand zu verkau-
fen. Die näheren Kaufsbedingungen
erfährt man ebendaselbst bei den Ei-
genthümern.
Z. 262. (!)

A n z e i g e .
I n d e r Eger'sHcn Buchdrucker", Spttalgasse

N r . 267 w zu haben:

Schematismus des Laidaclm Gou-
vernements- Gebiethes im Kö-
nigreiche I l lyrim für das Jahr
5638, gr. l i , im farbigen Um-
schlage stelf gebunden ̂ .3 kr. C. M .


